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Olympus LS-10 Profi-Pocket-Audiorecorder

Brillante Konzertaufnahme,
Profi- Reportage aus hohler Hand
Erst mals gibt es vom Dik tier ge rä te-Spe zia list Olym pus mit dem LS-10

ei nen lu pen rei nen Pro fi-Re corder für Mu sik- und sons ti ge an spruchs -

vol le Au dio-Auf nah men „im Feld“. Er schaut aus wie ein Dik tier ge rät,

be her bergt aber al les für feins te Au dio-Auf nah men und kom for tab le

Be die nung von Rän del rad-Pots über gro ßes Dis play und in te grier tem

Ste reo-Mi kro fon bis zum Auf nah me for mat PCM-WAV 96 kbps, 24 bit.

prakti ker hat den be geis ternd gut durch dach ten Olym pus LS-10 schwie ri ge ren Auf -
nah me si tua tio nen aus ge setzt und be rich tet über Auf nah meer geb nis se und Erfahrungen.

Nr. 12 / 2007
AK TU ELL
ELEK TRO NIK KREA TIV & TECH NO LO GIE
AU DIO & HEIM KI NO
VI DEO & MUL TI ME DIA
AU TO RA DIO & NA VI GA TI ON
TECH NIK & UMWELT
FUNK & KOM MU NI KA TI ON
COM PU TER & DI GI TAL IMA GING
JAH RES-IN HALTS VER ZEICH NIS 2007

An ga ben für Kopf- und Fuß zei le:

Short cuts:
Wei che Sil ben tren nung: Ctrl + Shift + H
Leer zei chen ohne Tren nung: Ctrl-Spa ce
Leer zei chen schmal: Ctrl-T
Zei len um bruch: Shift-En ter
Bild schirm auf fri schen: Ctrl-W
An füh rungs zei chen An fang: Ctrl-"
An füh rungs zei chen Ende: Alt-"
Ge dan ken strich: Alt+-
Plus-Mi nus: Alt-+
Mul ti pli ka tions-Zei chen: Alt-x
----

Vor spann-Un ter zei le ab Nr. 11 neu:
Fu tu ra Me di um Bold, 9,3pt, Far be 102 grau - soll

gleich groß wie Fließ text sein, weil an sons ten prakti ker-
Schrift zug un ter schied lich groß zu Fließtext

Even tu ell auch über le gen:
- Wenn Vor spann schmal läuft we gen gro ßem Bild wie 

bei spiels wei se in Spe ci al, dann evtl. ge ne rell links bün -
dig

- prakti ker-Schrift zug mög li cher wei se zu hell
----
Plan: Evtl. De fault-Rah men auf Ers te Li nie In ter li ne ein stel -

len, an sons ten im mer Pro ble me, wenn in ers ter Zei le eine Schrift 
die grö ßer als Bo dy Text ist. Z.B. bei ZWI muss un ten we ni ger
Ab stand ge macht wer den, wenn ZWI in der ers ten Zei le ei nes
Rah mens. Ach tung: Dürf te auch Aus wir kun gen ha ben auf Tit 18, 
24 etc., da sich da durch die Re la tio nen ver schie ben dürf ten. Evtl. 
muss auch die ers te Zei le auf der Sei te ver setzt wer den (Zei len -
ras ter Start o.Ä. be zeich net). Vor läu fig BL auf Su pers cript mit
0,5pt Ver satz ein ge stellt da mit auf sel ber Höhe wie Body Text.

----
Vor läu fig Far ben ein ge stellt mit Farb mo dell Greys ca le und

da bei 222 f 13% Grau, 162 f 36% Grau, 71% f ??? Grau (ca. 70%
Schwarz)

----
Bei Sty les für be stimm te Tei le ei nes Ab sat zes - bei spiels wei se f 

das Wort "prakti ker" ver wen det - und wenn Sil ben tren nung un -
ter bun den wer den soll, muss Sil ben tren nung "Di scre tio na ry
Hy phe na ti on only" und Au to ma tic hyphenation ein gege ben
wer den. An sons ten kön nen Wör ter in der sel ben Zei le nicht mit
Shift-Ctrhl-H ge trennt wer den.

----
Für Um stel len Ti tel schrif ten auf Fu tu ra Ex tra Bold Con den -

sed:
- Schrift evtl. um ei nen oder hal ben Punkt klei ner
- Wort ab stand auf 80%
- Lauf wei te: um 1 Ge viert-Ein heit we ni ger
- Far be: 80% Grau
----
Für Um stel len grö ße rer - kür ze rer - Vor spann: grö ße re Schrift, 

grö ße rer Durch schuss und über all Nor mal statt fett. Bei gro ßen
Ar ti keln - 2 und 3sp - zu sätz lich eine Zei le über 2 Spal ten mit
"prakti ker hat ge tes tet etc. in Schrift wie Brot schrift.

----
der zeit nichts ge än dert bei Wort ab stand:
Wort ab stand bei Gem-VP: 0,26ems bei Bloc ksatz 60 bis 200%

va ria bel.
Wort ab stand bei VP10 Vor ga be: 0,224 (un ter schied lich je nach 

Schrift - wo von das ab hängt ist un klar)
Emp feh lung lt. Li te ra tur ist va ri ie ren 85-150%, ist aber zu

knapp bei schma le ren Spal ten. Bei fet ter Schrift soll te der Wort -
ab stand eher klei ner sein

----
Im por tie ren von Bil dern:
EPS soll te nicht durch drag and drop im por tiert wer den, son -

dern über Da tei browser als ex ter ne Da tei ge la den wer den. (der -
zeit so un ter Op tio nen ein ge stellt, dass alle Bil der vor ga be mä ßig  
ex tern blei ben. Bei spiels wei se bei EPS für Se rien-Logo DIB er -
scheint im PDF ein fal scher Strich of fen bar durch ei nen nicht
kor rek ten Pfad in ner halb der Da tei.

Stän dig be nö tig te Bil der soll ten in tern sein

wer den die Auf nah men wahl wei se über den 
in ter nen Spei cher mit ei ner Ka pa zi tät von
2 GB oder ei ner SD(HC)-Kar te. Für die ge -
ord ne te Ab la ge der Auf nah men gibt es fünf 
vor ge ge be ne Ord ner, die au to ma tisch an ge -
legt wer den. Zu sätz lich gibt es ei nen Ord -
ner MU SIC in den Au dio-Da tei en auf den
Da ten trä ger für die Wie der ga be ein fach mit 
ei nem Da tei browser auf ko piert wer den
kön nen. So wohl das in ter ne Lauf werk als
auch ei ne ein ge leg te SD(HC)-Kar te kön -
nen über USB von ei nem Com pu ter als
zwei se pa ra te Lauf wer ke an ge spro chen
wer den. Solcherart ist das Überspielen der
Audio-Dateien erwartungsgemäß gelöst.

Die Dar stel lung der Aus steue rung über
ei ne gro ße Bal ken an zei ge und an de re De -
tails er folgt über ein hin ter leucht ba res Mo -
no chrom-LCD, das da her auch un ter star -
kem Son nen licht ex zel lent – so gar noch
bes ser – ab les bar ist. Die Be die nung der
Haupt funk tio nen er folgt über ei nen Cur -
sor block mit Mit tel tas te für die Wiedergabe 
resp. Bestätigung.

Automatische Quellumschaltung
Für Auf nah me-Quel len gibt es zwei Klin -

ken-Buch sen: Li ne und Mi kro fon. Wenn an
bei den nichts an ge steckt ist, er folgt die Auf -
nah me oh ne se pa ra tes Um schal ten über die 

M it dem LS-10 gibt es von Olym pus ei -
nen Au dio re cor der, der be son ders für

Mi kro fon-Auf nah men aus ge legt ist. Er ver -
fügt zu dem über ei nen Li ne-Ein gang. Auf -
ge nom men wer den kann in ei ner Viel zahl
an For ma ten in un kom pri mier tem PCM-
WAV oder kom pri mie ren den For ma ten
WMA oder MP3. Die zahl rei chen Mo di und 
de ren Spei cher be darf sind im Rah men die -
ses Test be richts se pa rat de tail liert auf ge lis -
tet. Aufnahmen erfolgen generell in Stereo.

Der LS-10 schaut – ab ge se hen von den
bei den oben he rauss te hen den, un be weg lich 
mon tier ten Mi kro fo nen – wie ein klas si -
sches Dik tier ge rät aus. Die Aus füh rung ist
äu ßerst so li de, wie das eben von ei nem „in -
ti men“ Ge rät der obe ren Lei stungs klas se
er war tet wer den darf. Das Ge häu se ist aus
Me tall, die Tas ten und Be dien ele men te sind 
von höch ster Qua li tät; bei den Tasten gibt es 
einen klaren Druckpunkt.

Ei ne be mer kens -

wer te Be son der heit, die in ei nem so klei nen
Ge rät nicht er war tet wird, sind in te grier te
Ste reo-Laut spre cher, die für schnel le Über -
prü fung wohl sehr hilf reich sind. Und ganz
be son ders schön: Für die Auf nah me-Aus -
steue rung und die Wie der ga be-Laut stär ke
gibt es je weils ei nen Rän del rad-Po ten tio -
me ter mit Skala.

Die Spei sung er folgt über zwei Mi gnon-
Zel len, idea ler wei se NiMH-Ak kus. Mit Ni -
MH-Ak kus mit ei ner Ka pa zi tät von et wa
2,5Ah wird je nach Be triebs art ei ne Ar -

beits dau er von zu -
min dest sechs
Stun den er reicht.
Ak kus oder Ak -
ku la der sind
nicht dabei.

Ge spei chert 

Olym pus LS-10:
Pro fi-Au dio re cor -

der für PCM-Auf zeich -
nung bis 96ksps / 24bit in

dem Ab tast for mat adäquat ho -
her Qua li tät bei Ab mes sun gen
ei nes Pro fi-Dik tier ge räts. Rie -
sig für Ra dio pro fis: Rän del -
rad-Pot für Aufnahmepe gel

Die in te grier ten Mi kro fo ne sind fest mon tiert;
hier nackt ohne den mit ge lie fer ten Wind -
schutz (sie he Bild un ten). Zwi schen den Mi -
kro fo nen ist ein An schluss für eine se pa rat er -
hält li che Draht-Fern be die nung
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in te grier ten Mi kro fo ne. Wenn ein Mi kro fon 
an ge steckt ist, dann wird die ses au to ma tisch 
als Quel le aus ge wählt. Wenn bei Li ne et was
an ge schlos sen ist, dann gilt dies als Auf nah -
me quel le. Das ist also sehr klar.

Auf nah me über interne Mikrofone
Die ein ge bau ten Mi kro fo ne sind fest und

un be weg lich mon tiert. Be son der heit bei
Ver wen dung der in te grier ten Mi kro fo ne ist, 
dass es da bei auch meh re re wähl ba re Di gi -

tal mo di gibt wie Wi de, Zoom etc. Die se Di -
gi tal mo di kön nen viel leicht für man che Si -
tua tio nen in ter es sant sein; nach Ein schät -
zung der prakti ker-Tes ter hö ren sich die
Auf nah men mit je dem die ser wähl ba ren
Mo di nicht sehr glaub wür dig – bis re gel -
recht son der bar – an. Die se Mo di funk tio -
nie ren nur bei Ein stel lung auf 44,1 ksps
16 bit. Vorgabemäßig sind sie ab geschaltet.

Wich tig bei Ver wen dung der in te grier ten
Mi kro fo ne ist, dass wäh rend ei ner Auf nah -
me – ins be son ders bei hoch ein ge stell ter
Ver stär kung – nicht zu viel am Ge rät he -
rum ge grif fen wer den soll te und auch idea -
ler wei se kei ne Tas ten ge drückt wer den soll -
ten. Die Tas ten sind „kna ckig“, was sich toll
an fühlt, aber auch gut auf ei ner Auf nah me
hör bar wird. Die Mi kro fo ne sind nicht – zu -
min dest nicht sehr wirksam – vom Gehäuse
entkoppelt.

Mit ge packt mit dem Ge rät sind zwei
Wind schutz-Kap pen aus Schaum gum mi,
die sehr ef fek tiv Wind ge räu sche eli mi nie -
ren. Über ei nen zu schalt ba ren Hoch pass-
Fil ter – „Low Cut“ – las sen sich bei Mi kro -
fon-Auf nah men nied ri ge Fre quen zen aus -
fil tern; so bei spiels wei se Ven ti la to ren ge -
räu sche. Für Mu sik soll te der Hoch pass-Fil -
ter freilich nicht verwendet werden.

Wie nicht un üb lich bei Au dio-Re cor dern
gibt es für Mi kro fon-Auf nah men zwei Em -
p find lich keits stu fen. Üb li cher wei se gibt es
ei ne nor ma le Mi kro fon-Ver stär kung und
ei ne Ab dämp fung um 20 dB. Bei Olym pus
sieht man das um ge kehrt: Der Nor mal fall

TECH NI SCHE DA TEN

Olympus LS-10

PCM-Au dio re cor der mit A/D-Wand ler bis 96 ksps/

24 bit, in te grier tem Mi kro fon, ma nu el ler Auf nah me pe -

gel steu e rung mit zu schalt ba rem Li mi ter, schalt ba rer

Ton ader spei sung für Mi kro fon u. in te grier ten Lau spre -

chern; Auf zeich nung in WAV, MP3, WMA.

l Aufnahme-Da tei for ma te: WAV (Li ne ar-PCM), MP3

(MPEG-1 Au dio Lay er 3, CBR, Joint Stereo), WMA

Au dio-Fre quenz be reich für Li ne-Eingang:

Auf nah me mo dus (al les Ste reo) . . . . Fre quenzbereich

PCM (WAV) 96 ksps, 16 od. 24 bit . . . 20..44k Hz

PCM (WAV) 48 ksps, 16 od. 24 bit . . . 20..23k Hz

PCM (WAV) 44,1 ksps, 16 od. 24 bit . . 20..21k Hz

MP3 320 kbps . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50..20k Hz

MP3 256 kbps . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50..20k Hz

MP3 128 kbps . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50..17k Hz

WMA 160 kbps . . . . . . . . . . . . . . . . . 50..19k Hz

WMA 128 kbps . . . . . . . . . . . . . . . . . 50..19k Hz

WMA 64 kbps . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50..15k Hz

l Al le Auf nah me-Mo di: Ste reo

l Auf nah men in MP3 u. WMA: ge ne rell 44,1 ksps

l Ein gangs pe gel Mi kro fon: High: –59 dBV, Low:

–39 dBV / 2 kΩ
l Ton ader spei sung ü. Mi kro fon buch se ab schalt bar

l Hoch pass fil ter für Mi kro fon auf nah men zu schalt bar 

(Tritt schall fil ter, Ventilatorengeräusche): ca. 150 Hz

l Ein gangs pe gel Li ne: –6 dBV / 78 kΩ
l Auf nah me pe gel Ein stel lung: ma nu ell (mit Rän del -

rad-Pot) oh ne Li mi ter, ma nu ell mit Li mi ter, au to ma tisch, 

bei Mi kro fon zusätzlich 2 Emp find lich keits be rei che

l Auf nah me pe gel-An zei gen: Bal ken an zei ge mit Mar -

kie run gen bis 0dB, An zei ge des Spit zen werts in Zif -

fern (bei 0dB: OVER), Ro te LED für Übersteuerung

l Mit hö ren wäh rend der Auf nah me über Kopfhörer

l Kopf hö rer-Aus gang: 2× 3 mW / 16 Ω (8 Ω min.)

l Auf zeich nungs me di um: In tern: NAND-Flash 2GB;

Stec kplatz: SD(HC)-Card mit 512 MB bis 8 GB

l Li mits für Auf zeich nungs dau er (Da tei grö ße oder

Zeit): MP3: 4 GB pro Da tei (FAT32-Li mit); PCM-WAV:

2 GB pro Da tei; WMA: 26:40 h Auf nah me dau er

l Ord ner struk tur auf je dem Da ten trä ger: 5 Ord ner

für Auf nah men, 1 Ord ner („Mu sic“) für auf ge spiel te

Auf nah men zur Wie der ga be. Nur In hal te die ser – au -

to ma tisch an ge leg ten – Ord ner wer den er kannt.

l In te grier te Mi kro fone, Ste reo mit auf stec kba rem

Wind schutz; Fre quenz be reich ca. 60 .. 12500 Hz

l Di gi ta le Zoom Mic-Funk ti on mit Di GI MA GIC-Tech -

no lo gie nur bei Ein stel lung auf 44,1 ksps 16 bit, nur

für in te grier tes Mi kro fon

l Sta tiv ge win de für Mi kro fon sta tiv auf der Un ter sei te

l In te grier te Laut spre cher: 2× dy nam. LS, 16 mm; LS-

End stu fe: 2× 200 mW / 8Ω
l Mi kro fon-Buch se: 3,5-mm-Klin ke, Ste reo

l Li ne-Ein gang-Buch se: 3,5-mm-Klin ke, Ste reo

l Kopf hö rer-Buch se: 3,5-mm-Klin ke, Ste reo

Au dio-Wie der ga be for ma te:

l WAV Li ne ar-PCM: Ab tat stra te: 44,1, 48, 96 ksps;

Wort län ge: 16, 24 bit

l MP3 MPEG1 Lay er 3: CBR (kon stan te Bi tra te), Ab -

ta stra te: 32 ksps, 44,1 ksps, 48 ksps; Bi tra te: 8 bis

320 kbps

l MP3 MPEG2 Lay er 3: CBR, Ab ta stra te: 16, 22,

32, 44,1, 48 ksps; Bi tra te: 8 bis 256 kbps

l WMA: Ab ta stra te: 16, 22, 32, 44,1, 48 ksps; Bit -

ra te: 16 bis 256 kbps; Ko pier schutz DRM9 un ter stützt

l Auf spie len un ge schütz ter Au dio-Da tei en ge ne rell

über nor ma le Com pu ter-Ko pier funk ti on mit Da tei ma -

na ger mög lich (Ord ner: Mu sic)

l Die Wie der ga be von MP3s mit Spei che rung in

VBR Va ria bler Bi tra te funk tio niert, ist aber min der wer -

tig (Jau len, Über sprin gen kur zer Pas sa gen)

l „Lauf werks“-Op tio nen für die Wie der ga be: Ein mal  

Da tei / Ord ner-In halt / Da ten trä ger-In halt; Wie der ho -

lung Da tei / Ord ner-In halt / Da ten trä ger-In halt

l Sound-Op tio nen für die Wie der ga be: Raum klang-

Mo di nach „Eu pho ny Mo bi le“: Na tu ral, Wi de, Po wer

l LCD-Mo ni tor, 1,8 Zoll, mo no chrom, oran ge far be ne 

Hin ter leuch tung (schalt bar über Tas te)

l LED für War nun gen: wäh rend Auf nah me: rot =

Über steue rung, oran ge = <60 Se kun den Rest auf nah -

me zeit; wenn mit PC ver bun den: Da ten über tra gung

l Spei sung: 2× Mi gnon-Zel len (Al ka li-Man gan od.

NiMH-Ak ku zel len); ex tern: 5 VDC

l Ar beits zeit mit Al ka li-Man gan-Zel len: Auf nah me:

96 ksps 24 bit: ca. 6 h, 44,1 ksps 16 bit: ca. 9 h;

Wie der ga be mit LS: 96 ksps 24 bit: ca. 10 h, 44,1

ksps 16 bit: ca. 18 h. – mit NiMH-Ak ku 2,5 Ah: ca.

20% län ger als mit Al ka li-Man gan

l Mi ni-USB-Buch se: USB-Lauf werks funk ti on (in ter ner

Spei cher und Spei cher kar te als jeweils ein Lauf werk)

Ab mes sun gen . . . . . . . . . . 131,5 × 48 × 22,4 mm

Ge wicht (ink l. Al ka li-Man gan-Zel len) . . . . . . 165 g

Preis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 400 EUR

Auf der rech ten Schmal sei te des Olym pus LS-10 sind die An schlüs se und Be dien ele men te für
die Auf nah me: Hoch pass-Fil ter, Mi kro fon-Vor ver stär kungs-Be rei che Low/High,  Rän del rad-
Pot für Jus ta ge des Auf nah me pe gel s so wie Buch sen für Mi kro fon- und Line-Ein gang

Es gibt ei nen in ter nen Spei cher mit 2GB Ka -
pa zi tät, als Spei cher kar ten kön nen SD- oder
SDHC-Kar ten ver wen det wer den

Auf der
Rück sei te
sind zwei
16-mm-Laut -
spre cher.
Zwi schen
diesen ist ein 
Sta tiv ge win -
de für Mon -
ta ge an ei -
nem Mi kro -
fon sta tiv
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ist die schwä che re Ver stär kung und der
Son der fall ist die An he bung der Ver stär -
kung um 20 dB. Im Prin zip kommt das auf
das sel be hin aus, aber hier kommt die Lo gik
des Dik tier ge rät-Her stel lers durch, für den
die Nah be spre chung des Mikro fons der
Nor mal fall ist.

Vielseitig für externe Mikrofone
Die in te grier ten Mi kro fo ne lie fern sehr

gu te Auf nah men, nach Mög lich keit soll ten

aber – das ist kei ne Spe zia li tät des LS-10 –
ex ter ne Mi kro fo ne ver wen det wer den.
Dann kann das Ge rät wäh rend der Auf nah -
me be dient wer den oh ne Angst, dass Be -
dien ge räu sche auf der Aufnahme sind.

Ex ter ne Mi kro fo ne wer den über die Klin -
ken buch se an ge schlos sen. Wenn ein Mo no-
Ste cker ver wen det wird, dann wird nur der
lin ke Ste reo-Ka nal be spielt. Be mer kens -
wert und sehr wich tig ist, dass die Ton ader -
spei sung über das Me nü ab ge schal tet wer -
den kann. Bei Mi kro fo nen, die über ei ne ei -
ge ne Spei sung ver fü gen, soll te die Spei sung
des Mi kro fons be vor zugt ver wen det wer -

den, weil die se per fekt auf das Mi kro fon ab -
ge stimmt ist. In die sem Fall muss die Ton -
ader spei sung des Re corders ab ge schal tet
werden, da es ansonsten zu Störungen kom -
men kann.

Bei Ver wen dung ei nes Dy na mi schen Mi -
kro fons muss die Ton ader spei sung in je dem 
Fall ab ge schal tet wer den. Die se könn te das
Mi kro fon be schä di gen, oder die Emp find -
lich keit des Mi kro fons schwä chen, da dann
des sen Spule unter Spannung stünde.

prakti ker hat te den LS-10 mit ver schie -
dens ten Mi kro fo nen ge tes tet, u.a. auch mit
den Sound man OKM II samt zu ge hö ri gem
Ad ap ter A3 (sie he Test be richt in prakti -
ker Nr. 9/2005). Da bei han delt es sich um
Mi kro fo ne, die wie Ohr hö rer in die Oh ren

LA BOR-HIN WEIS

Aufnahmezeiten resp.
Speicherbedarf Olympus LS-10

Der Spei cher platz be darf bei Au dio-Auf zeich nung

hängt vom ge wähl ten Auf nah me mo dus ab. Hier der 

Speich erplatzbe darf der am Olym pus LS-10 wähl -

ba ren Auf nah me mo di. So wo hl in Spei cher platz pro

Mi nu te Auf na hmedauer als auch Auf na hme dau er

pro 1 GB Spei cher. Entnehmen Sie bit te die Li mits

für die Auf nah me dau er den Tech ni schen Da ten.

Au dio ver lust frei, nicht kom pri miert

Bei un kom pri mier ter Spei che rung der Au dio da ten ist 

der Spei cher platz be darf di rekt ab hän gig von Ab ta -

st ra te (sps = Sam ples pro Se kun de), Wort län ge (bit)

und An zahl der Ka nä le (Mo no, Ste reo etc.). Die

tech ni sche Gren ze eines Spei cher for mats für die

höch ste Au dio fre quenz ist die Hälf te der Ab ta stra te.

Auf nah me qua li tät Mby te/min Zeit/GBy te

PCM 96 ksps 24 bit Ste reo 40 MB 0:25 h

PCM 96 ksps 16 bit Ste reo 25 MB 0:40 h

PCM 48 ksps 24 bit Ste reo 18,2 MB 0:55 h

PCM 48 ksps 16 bit Ste reo 12 MB 1:25 h

PCM 44,1 ksps 24 bit Ste reo 16,7 MB 1:00 h

PCM 44,1 ksps 16 bit Ste reo 11,1 MB 1:30 h

Au dio mit De tail ver lust kom pri miert

Bei kom pri mier tem Au dio ist der Spei cher platz be -

darf di rekt von der Da ten ra te (bps = bit pro Se kun -

de) ab hän gig. Das be deu tet auch: Um so hö her die

Ka nal zahl und die Ab ta stra te, des to stärker müs sen

al so De tails des Au dio sig nal weg ge las sen wer den.

Auf nah me qua li tät MBy te/min Zeit/GBy te

320 kbps (MP3) 2,4 MB 7:00 h

256 kbps (MP3) 1,9 MB 8:50 h

160 kbps (WMA) 1,2 MB 13:50 h

128 kbps (MP3/WMA) 1,0 MB 17:30 h

64 kbps (WMA) 0,5 MB 34:50 h *)

* max. Auf nah me dau er bei WMA: 26:40 h

Auf der lin ken Schmal sei te des Olym pus LS-10 sind Ohr hö rer-Buchse, Rän del rad-Pot für die
Laut stär ke, un ten Stec kplatz für SD(HC)-Kar te, Mini-USB-Buch se so wie der kom bi nier te
Schie be schal ter für Tas ten sper re und als Schie betas ter funk tio nie ren der Hauptschalter

Zur Spei sung kön nen auch – bes ser als Pri -
mär zel len – NiMH-Mi gnon-Ak kus ver wen det 
wer den. Die Ar beits dau er ist er staun lich lang

An schluss für ext. Strom ver sor gung 5VDC
über Hohl buch se an der Schmal sei te un ten;
Netz teil ist nicht da bei

Lis ten an sicht ei ge ne Auf nah men für die Wie der ga be: Bei der Wie -
der ga be wird links oben in der Leis te der Da tei na me an ge zeigt.
Ne ben dem Bat te rie-Sym bol hier das Sym bol für in ter nen Spei cher

Lis ten an sicht des Mu sic-Ord ners mit MP3s mit Ti tel-In for ma tio nen.
In der Lis ten an sicht wird der her vor ge ho be ne Ti tel mit Lauf text an -
ge zeigt, so wie im Wie der ga be fens ter in der Leis te links oben
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ge steckt wer den. Sol cher art wer den Qua si-
Kunst kopf-Auf nah men ge macht, wo durch
ei ne akus ti sche At mo sphä re sehr gut ein ge -
fan gen wer den kann. Die Ergebnisse waren
jeweils perfekt tadellos.

Der Vor ver stär ker ar bei tet sehr rausch -
arm. wes halb sich der LS-10 auch sehr gut
für das Auf neh men von lei se ren Schall er -
eig nis sen eig net.

Justage des Auf nah me pe gel s
Nur für Mi kro fon-Auf nah men – so wohl

in ter ne als auch ex ter ne – gibt es zwei Emp -
find lich keits be rei che. Al le an de ren Ein stel -
lun gen für den Pe gel gel ten ge nau so für
Auf nah men von Quellen mit Line-Pe gel.

Zum Ein stel len des Auf nah me pe gel s ste -
hen drei Mög lich kei ten zur Ver fü gung:
l Ma nu el le Ein stel lung
l Ma nu el le Ein stel lung mit Li mi ter
l Aus steue rungs au to ma tik

So fern ir gend wie mach bar soll te im mer
ei ne nur ma nu el le Ein stel lung ver wen det
wer den. So fern die Ge fahr für Über steue -
rung nicht aus zu schlie ßen ist, soll te un be -
dingt der Li mi ter zu ge schal tet wer den. Die
au to ma ti sche Aus steue rung soll te frei lich
nur dann ver wen det wer den, wenn es nicht
auf ho he Qua li tät an kommt oder bei spiels -
wei se für Auf nah men von Ra dio, weil da bei
das Sig nal in der Re gel so stark kom pri -
miert ist, dass es sowieso nur einen nahezu
ständig gleichen Pegel gibt.

Der Un ter schied zwi schen Au to ma tik
und Li mi ter ist, dass der Li mi ter nur dann
ein greift, wenn ei ne Über steue rung pas -
siert.

Der Pe gel soll te so ein ge stellt wer den,
dass – ab ge se hen von ab sicht lich ex trem lei -
sen Pas sa gen – der Pe gel nicht un ter -12 dB
fällt und nicht we sent lich über -6 dB geht.
Der lau tes te Ton soll te für -3 dB ein ge pe -
gelt wer den. Dann gibt es noch ei ne Re ser -
ve nach oben hin. Bei 0 dB ist für al le Di gi -
tal-Auf nah men de fi ni tiv En de der Fah nens -
tan ge. Wenn da bei der Li mi ter nicht ein ge -
schal tet ist, dann gibt es häss li che Über -
steue run gen. Im Zwei fels fall ist es güns ti -
ger, bei der Auf nah me eher we ni ger aus zu -
steu ern und in der Nachbearbeitung den
Pegel anzuheben.

Über das Dis play kann der ak tu el le Pe gel
gut im Au ge be hal ten wer den. Es gibt da zu
ei ne Bal ken-An zei ge mit u.a. Mar kie run -
gen bei den wich ti gen Wer ten –12, –6 und
–3 dB so wie 0 dB als End punkt der Ska la.
Zu sätz lich gibt es ei ne An zei ge der Spit zen -

pe gel in Zif fern, die bei Er rei chen von 0 dB
das Wort „OVER“ an zeigt. Zu sätz lich
leuch tet bei Über steue rung ei ne rote LED
un terhalb des Displays auf.

Sehr we sent lich ist, dass der Auf nah me pe -
gel auch wäh rend ei ner lau fen den Auf nah -
me – über den Rän del rad-Po ten tio me ter –
ein ge stellt wer den kann. Mit hö ren wäh rend 
der Auf nah me ist über den Kopf hö rer-Aus -
gang möglich.

Bedienung zur Auf nah me
Für den Auf nah mes tart gibt es ei ne gro ße

run de Tas te mit ei nem die se um ge ben den –
je nach Be triebs zu stand – rot leuch ten den
Ring. Durch ein mal drü cken wird in die
Auf nah me-Pau se ge schal tet, wo bei der Pe -
gel jus tiert wer den kann. Wei te res Drü cken
schal tet dann je weils zwi schen Auf nah me-
Pau se und Auf nah me um. Bei Drü cken der
Stop-Tas te wird die Auf nah me been det und 
die Da tei ge schlos sen. Die Da tei na men
wer den au to ma tisch ver ge ben. Da tei da tum
und -Uhr zeit sind kor rekt, wenn die interne
Uhr des LS-10 eingestellt wurde.

Wenn die Bat te rien wäh rend der Auf nah -
me ent nom men wer den – al so die Auf nah -
me ge walt sam un ter bro chen wird –, ist die
Auf nah me nor ma ler wei se ver lo ren. Es soll -
te in ei nem sol chen – höchst un wahr schein -
li chen Fall – der Re corder nach her nicht
ein ge schal tet wer den, an sons ten wird das
Da tei sys tem re pa riert und die Auf nah me
ist end gül tig ver lo ren. Es ist aber mög lich,
die Da tei über ei nen Com pu ter zur re pa rie -

Haupt sei te für das Ein stell me -
nü für Auf nah me des LS-10.
Rechts An zei ge der ge wähl ten 
Ein stel lun gen in Kurz form

Auf nah me-Menü > Auf nah -
me mo dos > PCM: Aus wahl
der ge wünsch ten Kom bi na ti -
on aus Ab tast- und Bit ra te

Bei ma nu el ler Auf nah me pe -
gel-Ein stel lung ist zu sätz lich
ein Li mi ter wähl bar um Über -
steue run gen ab zu re geln

Schal ten der Ton ader spei sung 
für ext. Mi kro fo ne: „Off“ bei
dy na mi schen und Mi kro fo nen 
mit ei ge ner Versorgung

Be dien feld auf der Vor der sei te des LS-10:
Sehr ein gän gi ge Be die nung auch bei der Auf -
nah me: Drü cken von REC schal tet in Auf nah -
me-Pau se, noch mals Drü cken star tet die Auf -
nah me, mit wei te rem Drü cken von REC wird
zwi schen Auf nah me / Auf nah me-Pau se um -
ge schal tet.  Been den der Auf nah me er folgt
mit STOP. Bei Drü cken von Wie der ga be/OK
nach ei ner Auf nah me wird au to ma tisch die
letz te Auf nah me vor ge spielt. Die Fn-Tas te ist
mit aus wähl ba rer Funk ti on  be leg bar. Nicht
zu ver ges sen: Die Peak-LED darf nie auf -
leuch ten, das be deu tet im mer häss li che Über -
steue rung. Ab so lu tes Ma xi mum ist 0dB

Gro ß ar tig
ist der Rän -
del rad-Pot
mit Ska la
zum Ein stel -
len des Auf -
nah me pe -
gel s

àWeiter auf Seite 37
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ren. prakti ker hat das Ver fah ren da zu –
das ge ne rell so funk tio niert, wenn Da tei en
nicht ord nungs ge mäß ge schlos sen wer den – 
im Rah men der Ar ti kel se rie zum Um gang
mit Di gi tal-Me dien erläutert (praktiker
Nr. 12/2007 ab Seite 22).

Ord nungs ge mäß wer den Auf nah men be -
en det, wenn ent we der der Spei cher platz zur 
Nei ge geht, das Li mit für das ver wen de te
Da tei for mat er reicht wird (sie he Tech ni -
sche Da ten) oder die Bat te rie er schöpft ist.

Bei Er rei chen des Li mits für das ver wen -
de te Da tei for mat wä re es übri gens wün -
schens wert, dass die Auf nah me naht los mit
ei ner neu en Da tei fortgesetzt würde, was
nicht der Fall ist.

Musik-Wiedergabe
Sehr schön ist, dass mit dem LS-10 auch

auf ge spiel te Au dio-Da tei en wie der ge ge -
ben wer den kön nen. Ein schrän kung da bei
ist al ler dings, dass Au dio-Da tei en, die mit
VBR Va ria bler Bit ra te auf ge zeich net sind,
nicht per fekt wie der ge ge ben wer den. Es
gibt dann teil wei se Aus las sun gen oder Jau -
len; al so Ge schwin dig keits schwan kun gen.
Die Da tei en soll ten da her in CBR Kon -
stanter Bitrate auf ge nommen sein.

Play lis ten wer den nicht un ter stützt. Die
Da tei en wer den ein fach ggf. in Ord nern un -
ter glie dert in ner halb des Haupt ord ners MU -
SIC ganz nor mal mit ei nem Da tei ma na ger –
bei spiels wei se Win dows Ex plo rer – über
den PC auf ko piert. Für die Wie der ga be
kann dann se lek tiert wer den ob nur ein ein -
zel nes Mu sik stück, ein gan zer Ord ner samt
sei nen Un ter ord nern, oder al les in ner halb
des Ord ners MU SIC wie der ge ge ben – oder
auch wie der holt – werden soll. Shuffle-Play
ist nicht möglich.

Nicht so toll ist, dass die Da tei en in un ge -
ord ne ter Rei hen fol ge ab ge spielt wer den;
al so in je ner Rei hen fol ge, in der sie ur -
sprüng lich auf den Da ten trä ger ko piert
wur den. Sinn vol ler wä re es, wenn die Da tei -
en nach ih rem Da tei na men ge ord net wie -
der ge ge ben würden. 

Kopfhörer-Ausgang leise
Der Aus gangs pe gel für Kopf hö rer ist für

an spruchs vol le re Kopf hö rer – wenn al so
nicht nur ein fach Ohr hö rer ver wen det wer -
den – zu schwach. Bei spiels wei se ge schlos -
se ne Kopf hö rer, wie sie von Pro fis ver wen -
det wer den sind am LS-10 regelrecht leise.

Weniger als Quellgerät gedacht
Die Kon struk teu re des LS-10 se hen das

Ge rät of fen bar nicht als Quell ge rät. Die

Idee ist of fen bar, dass man da mit zwar auf -
nimmt – und das ist ja in al len Punk ten per -
fekt ge löst –, aber die Wie der ga be und auch
Nach be ar bei tung über ei nen PC oder sons -
ti ge Ge rä te er folgt. Es gibt da her auch kei ne 
ein fa chen Schnitt mög lich kei ten und es gibt
– was durch aus über ra schend ist – kei nen
Li ne-Aus gang. Ein Li ne-Aus gang wä re
wohl schon recht schön ge we sen. Be helfs -
mä ßig kann man frei lich statt des sen den
Kopf hö rer-Aus gang ver wen den.

Steinberg Cubase dabei
Olym pus lie fert mit „Stein berg Cu ba se

LE4“ für Win dows ab Win dows 2000 und
Ma cin tosh (Ma cOS 10.2.8 bis 10.5) ei ne ab -
ge spec kte Ver si on ei nes der be sten Pro -
gram me für Au dio-Be ar bei tung mit. Da mit
gibt es ge wal ti ge Mög lich kei ten zur Au dio-
Be ar bei tung u.a. mit un zäh li gen Au dio-
Spu ren. Der ver sier te Um gang da mit er for -
dert al ler dings ein ge hen de Be schäf ti gung
da mit. Ton tech ni ker wird man auch mit Hil -
fe von Software und PC nicht innerhalb ein
paar Minuten.

prakti ker meint

Olym pus LS-10

Ein ex zel lent ar bei ten der Au dio-Re corder 
mit gro ß ar tig ge lös ter Be dien lo gik, vor -
bild lich gut ab les ba rem Dis play, sehr so li -
der Ver ar bei tung mit Me tall ge häu se und
ro bus ten Be dien ele men ten. Be geis ternd
sind Rän del rad-Po ten tio me ter für Auf -
nah me pe gel-Ein stel lung und Wie der ga -
be-Laut stär ke. Die Qua li tät der Auf nah -
men ist von höch ster Güte, was auch den
rausch arm ar bei ten den Mi kro fon-Vor -
ver stär ker mit ein schließt. Es wer den alle
we sent li chen Au dio-For ma te bis
96 ksps / 24 bit ge bo ten. Die di gi ta len
Sound-Modi für die in te grier ten Mi kro fo -
ne lie fer ten eher un glaub wür di ge Auf -
nah men. Ne ben ein paar ge nann ten nicht 
ess en tiel len De tails wäre der wich tigs te
offene Wunsch die Möglichkeit für Mono-
Aufnahmen, was zumindest Speicher -
platz sparen würde.

åFortsetzung von Seite 15:

Olym pus LS-10
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Olym pus LS-10 für Pro fi-
An sprü che bei Auf-
nah me-Er geb-
nis sen




